Der Kaisersaal
An der Stelle des heutigen Teichbachhofs befand sich mit dem „Kaisersaal“ über viele Jahrzehnte das „kulturelle Zentrum“ unseres Dorfes.
Ursprünglich befand sich auf dem Gelände und dem dahinterliegenden „Kirmesplatz“ eine Gärtnerei der Gebrüdern Coenen, die vermutlich gegen Ende des 19. Jahrhunderts das „Restaurant Kaisersaal“ mit Saal errichteten. 
Im zweiten Weltkrieg wurde der Saal stark beschädigt und zunächst nicht wieder aufgebaut. Größere Veranstaltungen fanden im Saal der Gaststätte Voegels (Hauptstraße   ) statt. Betrieben wurde die Gaststätte von 1953-1964 von Johann Winters und im Anschluß ab 1965 durch die Eheleute Rosi und Karl Broich, die dann gebeten wurden, den Saal wieder aufzubauen, da der Saal Voegels mittlerweile baufällig geworden war.
Die feierliche Eröffnung des Saals, der so nahezu unverändert bis zu seiner Schließung bestand, erfolgte zur Herbstkirmes am 4.10. 1969. In dem ca. 400 Sitzplätze fassenden Saal wurde über die nächsten Jahrzehnte unzählige Feierlichkeiten abgehalten. Konzerte jedweder Art, legendäre Kappensitzungen, Hochzeiten, Feuerwehrfeste, Jubiläen jedweder Art und vieles mehr machten den Kaisersaal über viele Jahrzehnte zu einem Ort, über den heute noch fast jeder, ob jung oder alt, eine Anekdote zu erzählen hat.
Im Jahre 1978 wurde die Gaststätte von der Familie Rogall erworben und zuletzt vom 15.3.1991 bis zu seiner Schließung am 17.5.2019 von Gerald und Karin Krieger betrieben. Da sich kein Nachfolger mehr fand und auch sämtliche Bemühungen scheiterten, den Saal als Dorfgemeinschaftshaus zu betreiben, wurde er schließlich Ende 2020/Anfang 2021 abgerissen und aus dem Ortsbild verschwunden. An seine Stelle ist nunmehr seit 2023 eine moderne Wohnanlage getreten.

s.auch : https://www.heimatverein-brachelen.de/gastst%C3%A4tten-historisch

